
erausgeberundveranenHedakteurPransMicheu
JenrtangpienUrttwech,den29 .Dereüber1920r40

rand7kgSteinkehle( Koks)oder10kgBraunkohle,aufeinem
anenZimmerbrand3kgSteinkehle( oder4kgBraunkohle),imMo¬
ut aufeinenganzenGewerbebetriebs -undHeizbrandje 100kgeinkohle( Koks)odef132kgBraunkohle.AufGrundderBezugs¬
heine werdenfür Betrieb undHeizungdie unter demBuchstaben

festgesetztenMenatsmengenabgegeben.

DesNotgeldderGemeindeWien .DieLaufzeitdergegenwärtigåmUm¬
lauf befindlichen10 ,20und50HellerMetgeldscheinederStadt
Wienwerdenbis 31 .Dezember1921verlängert .Eswirddaraufauf-¬
merksamgemacht,daßbeiderstädtischenHauptkassenzentralejenes
NetgeldderGemeindeWien,welchesbereitswiederaußerKursge-¬
setzt wurde ,wie die erste Emmissionvon ( blauen )20Hellerschei - ¬

nenunddieseinerzeitimUmlaufgeweseneNetgeldserie von5 ,20 ,
50und100KrenenMetenkäuflichzuhabensind .

Netars -undRechtsanwaltsgehilfenversammlung.DerMagistrathat
die erste (kenstituierende )Versammlungder NotargehilfenimSpren¬
gel des . ögNetarkellegiumsfür Freitag ,den7 .Jänner1921um
6 Uhr abends in den Sitzungsaal des Alten Raühauses und jene der
Rechtsanwaltsgehilfenfür Mittwoch ,denl2 Jänner 1921umdie
gleiche Stunde in die Velkshalle des NeuenRathauseseingerufen .

FreieAerztestelle.ImStatusderAerztedesstädtischenGesund¬
heitsamtes gelangeneine eventuell mehrereSekundararztstellen
vorläufigprevisorischzurBesetzung.EntsprechendbelegteGesuche
bis 20JännerandasGesundheitsamt .



en Mittwech ,den29Dezember1920 .Abendausgabe
ee eannergehaltederGemeindeangestellten .Schongelegentlich

ewilligung der Weihnachtsverschüssean die städtischenAngeseien
ten wurdedarauf hingewiesen ,dass diese nur möglichNaran
die für die JännergehaltebestimmtenGelderherangezegen
werden .DieseVerschüssehabeneinenBatragvenungefkh30Mise
lienen Krenen erfordert " sist der Gemeinde tatsächlich nicht
gelungen ,in der Zwischenzeit tretz aller BemühungenjeneSum¬
menherbeizuschaffen ,die zur Auszahlungder Jännergehalte ,die
rund 80 Millienen betragen ,erferderlich sind Es musste daher
heutedenin PetrachtkemmendenOrganisatienen( Verbandder
städtischen Angestellten und Gewerkschaft der Angestellten der
städtischen Unternehmungen )die Mitteilung gemachtwerden ,dass
am 31 .Dezemberzunächst nur der halbe Jännergehalt zur Auszah¬
lung kemmenkann und dass die zweite Hälfte am10 .Jännerliqui - ¬

diert werdenwürdeDieVertreter der beidenOrganiæstienenmah-¬
mendiese durchdie Finanznotder GemeindebegründeteVerfügung
zur Kenmtnis .Es ist damit keineBeeinträchtigung
derAngestelltenverknüpftEineselcheTeilungderAuszahlung
die übrigens auch beim Staate stattfindet war bis zum 1 .Okteber

. Jeauch bei der Gemeinde Gepflegenheit Es wurde nämlich die

gleitendeZulage ,die seither in denGehaltaufgegangenist stets :
erst am15 jeden Menats flüssig gemacht .Das Gleiche ist übri¬
gensgegenwärtignechbei denStrassenbahnernderFall .
Esist indessTatsache ,dassin diesernursehrungernegetref¬
fenenMassnahmedie überausernste FinanzielleLagederGemeinde
Wien,diewiederheltinallerOeffentlichkeitdargelegtwurde,kommt
sännfüllig zumAusdrucke /Es geht daraus herze ,dass derGe¬
meindeunbedingtreschestensnaueEinnahmsquellenerschlessen
werdenmüssen .DieheuteimBundesministerius

fürFinanzenvendenGemeindevertreterngeführtenVerhandlungen
hatten dies auch zum Ziele Ein endgiltiges Ergebnis liegt nech
nicht ver Die Vertreter der Gemeindehaben demFinanzministe - ¬

riumeineReihevenSteuerprojektenunterbreitet,diekeineBe¬
lastungder breitenMassenbedeutenundnachAnsichtderGe-¬
meindeverwaltung ggeignet wären ,eine gewisse Erleichterung
i verhältnismässigkurzerZeit zu bewikkemDasBundesministe-¬

riumhat seineabschliessendeStellungnahmefür disersten
Jännertagezugesagt
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